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Libridge - Eine Brücke zwischen 
Studenten, Kommilitonen, Do-
zenten und der Bibliothek.
Libridge ist eine Online-Plattform, 
die es Lernenden und Lehrenden 
ermöglicht, über das Internet von 
einem Rechner mit zeitgemäßem 
Browser aus auf den kompletten 
Katalog der Bibliothek zuzugrei-
fen. Dabei können die Benutzer 
Favoriten speichern, Lesezeichen 
setzen und sich Neuerscheinun-
gen nach Kategorien vorschlagen 
lassen.
Das Hauptaugenmerk liegt jedoch
darin, dass Studenten und Do-
zenten sich in Arbeitsgruppen 
vereinen können. Diese Gruppen 
benutzen einen gemeinsamen 
Pool an Büchern, Dokumenten 
und Weblinks, welcher jederzeit 
von jedem ausgebaut und erwei-
tert werden kann. Auch eigene 
Dokumente können hochgeladen 
und mit der Gruppe geteilt wer-
den.
So behalten alle Mitglieder den 
Überblick über alle Materialien, 
welche für die Arbeit an dem ge-
meinsamen Projekt oder für das 
Erarbeiten des Themas notwen-
dig sind.
Libridge ermöglicht den Benut-
zern auch, mit den Büchern und 
Dokumenten direkt zu arbeiten: 
Man kann wichtige Stellen durch 
Markieren hervorheben oder 
Textstellen mit relevanten 

Inhalten aus dem Internet verlin-
ken. Alle so gesammelten Infor-
mationen bilden eine Zusammen-
fassung für eigene Studien, oder 
lassen sich zusammen mit den 
Arbeitsschritten anderer Grup-
penmitglieder anzeigen und för-
dern so den gemeinsamen Fort-
schritt.

Libridge - beyond the book

Das Konzept

Vorteile

Die Vorteile des Konzeptes liegen 
zum einen darin, dass für jedes 
Gruppenmitglied ein eindeutiges 
und für jeden zugängliches Sam-
melsurium an Materialien vor-
liegt. Wichtige Bücher können, 
vorausgesetzt sie liegen im On-
line-Katalog der Bibliothek, di-
rekt geöffnet werden, ohne dass 
diese vermerkt, gesucht, bestellt 
oder abgeholt werden müssen.
Doch auch Dokumente die nicht 
als Buch vorliegen (Artikel aus 
Zeitschriften, Scans, eigene 
Schriften, etc.) können mit einem 
Mal allen Mitgliedern zugänglich 
gemacht werden. Das Versenden 
von zahlreichen Emails entfällt, 
ebenso wie das lästige speichern  
und archivieren derer Anhänge. 
Alle arbeitsrelevanten Ressour-
cen befinden sich an einem Ort 
und lassen sich mit nur wenigen 
Klicks übersichtlich darstellen.



Ein weiterer Vorteil ist, dass die 
ganze Gruppe gemeinsam an 
den Materialien arbeiten kann. 
Wichtige Auszüge können für 
alle sichtbar hervorgehoben, 
erkärende multimediale Links an 
schweren Textpassagen ange-
fügt und interessante Fundstü-
cke aus dem Internet direkt zur 
Diskussion gestellt werden.

Die Benutzung

Bei der Gestaltung von Libridge 
war es zunächst notwendig, eine 
möglichst optimale Darstellung 
für aufrechte Seitenformate zu 
bieten. Aufgrund dessen sind 
Menüführung, Werkzeuge und 
Informationen auf die linke Bild-
schirmseite verlagert, während

die komplette Mitte für den Do-
kumenteninhalt reserviert ist. Am 
oberen und unteren Rand gibt es 
keine weiteren Elemente, sodass 
eine größtmögliche Skalierung 
und somit Lesbarkeit möglich ist.
Die rechte Seite dient zur Anzeige 
aller Interaktionen mit den Doku-
menten. Je nachdem, wo sich der 
Benutzer gerade befindet, werden 
Lesezeichen, eigene Beiträge oder 
Arbeitsgruppenbeiträge aufgelis-
tet. Diese lassen sich natürlich fil-
tern und nach diversen Kriterien 
sortieren, um schnellstmöglich 
zum gewünschten Ergebnis zu 
führen. Die allgemeine Menüfüh-
rung ist so simpel wie möglich 
gehalten, um eine schnelle und 
einfache Bedienung zu unterstüt-
zen. Generell ist Libridge in drei 
Sparten aufgeteilt: Die Startseite, 
Bücher und Arbeitsgruppen.



Tour

Nach dem Einloggen (mit dem 
Universitätsaccount) landet man 
auf der persönlichen Startseite. 
Hier erhält man sofort eine Über-
sicht über alle Neuerscheinungen 
innerhalb der Kategorien die von 
Interesse sind. Diese lassen sich 
über das „Bearbeiten“-Symbol in 
der Überschrift ändern.
Außerdem erhält der Benutzer auf 
der unteren Bildschirmhälfte eine 
Übersicht über die letzten Akti-
onen von Mitgliedern innerhalb 
seiner Arbeitsgruppen. Auf der 
linken Seite, unterhalb der Navi-
gation, werden noch einige

statistische Informationen darge-
stellt. Die rechte Seite zeigt hier 
die Lesezeichen des Nutzers an. 
Dies ermöglicht ihm, nach dem 
Einloggen mit nur einem Klick 
dort weiterzulesen, wo beim letz-
ten Besuch aufgehört hatte. Mit 
einem Klick auf den Reiter darü-
ber lässt sich schon hier auf die 
eigenen Beiträge umschalten, 
dies kann nützlich sein um sich 
die Fortschritte der letzten Sit-
zung ins Gedächtnis zu rufen.
Sowohl Lesezeichen als auch Bei-
träge lassen sich auf verschiede-
ne Weisen sortieren.

Die Startseite



Über den Menüpunkt „Bücher“ 
gelangt man zu den eigenen, ge-
speicherten Favoriten. Der Be-
nutzer erhält eine Übersicht über 
alle Werke, die er liest/gelesen 
hat, sowie selbst hinzugefügte 
Dokumente. Zum Zweck der bes-
seren Übersicht lässt sich die An-
zeige der Elemente ändern, z.B. 
auf eine Listenansicht, um selbst 
bei einer Masse an Büchern ein 
schnelles Wiederfinden zu garan-
tieren. Auch die Anordnung lässt 
sich umstellen (z.B. auf „Zuletzt 
gelesen“). Sowohl Bücher als auch 
Uploads lassen sich über den 
kleinen „Bearbeiten“-Button ver-
ändern oder löschen.

Bücher

An der ersten Position beider Ka-
tegorien befindet sich das „Hin-
zufügen“ Symbol, welches ein 
schnelles und unkompliziertes 
Erweitern der Sammlung erzielt.
Um neue Bücher zu suchen dient 
die (immer vorhandene) Such-
leiste in der rechten oberen Ecke, 
außerdem lässt sich unter dem 
eingeblendeten Menüpunkt „Stö-
bern“ auch ungezielt nach Bü-
chern in verschiedensten Katego-
rien suchen.
Alle Änderungen und Beiträge die 
von hier aus gemacht werden, 
können nur von sich selbst ein-
gesehen werden. Die ist also der 
Bereich für persönliche Studien.



Gruppen

Mit einem Klick auf den Menü-
punkt „Gruppen“ landet man auf 
der Gruppenauswahlseite. Nach-
dem man eine Gruppe gewählt 
hat (hier die „Arbeitsgruppe 1“), 
befindet man sich im Gruppen-
portal. Hier sieht man auf einen 
Blick alle von der Gruppe geteilten 
Bücher, Uploads und Links. Diese 
lassen sich wie gewohnt sortieren 
bzw. in ihrer Anzeige verändern 
sowie durch „Hinzufügen“ erwei-
tern.
Unterhalb des Menüs befindet 
sich ein Fenster mit der Gruppen-
statistik, außerdem lassen sich im 
Menü über „Einstellungen“ die

eigenen Gruppen verwalten oder 
neue Gruppen erstellen, zu wel-
chen man Mitglieder mithilfe ihres 
Namens oder ihrer Mailadresse 
einladen kann. Außerdem lassen 
sich im Menü Bücher, Uploads 
und Links noch einmal separat 
anzeigen (gleiche Aktion wie bei 
einem Klick auf „mehr“ innerhalb 
der Kategorie).
Die rechte Spalte besteht aus ei-
ner Zusammenfassung aller Bei-
träge innerhalb der Gruppe. Die-
se lassen sich natürlich sortieren, 
oder aber auf die eigenen Beiträ-
ge beschränken. Die Beiträge las-
sen sich mit einem Klick aufrufen.



Geöffnetes Dokument

Sobald man ein eigenes Buch, ein 
Buch in einer Arbeitsgruppe, ein 
Dokument, einen Beitrag oder 
ein Lesezeichen öffnet, fungiert 
die Seite als Reader. Die kom-
plette mittlere Spalte bietet Platz 
für das Dokument, während das 
Menü um eine Werkzeugpalette 
erweitert wird. Hier findet man 
einen Marker zum Hervorheben 
der wichtigen Textstellen (gelb), 
eine Klammer zum Anhängen von 
eigenen Bemerkungen oder Ver-
linkungen (blau), man kann Le-
sezeichen setzen, Zoomen und 
durch die Seiten blättern. 

Darunter befindet sich das Inf-
ofenster mit Cover (in diesem Fall 
der Dokumenttyp), Autor und Ti-
tel, sodass auch bei Tabwechsel 
die Orientierung nicht leidet. Die 
rechte Spalte bietet eine Liste mit 
allen in diesem Dokument vor-
genommenen Markierungen und 
Anhängen; wahlweise Gruppen- 
(es handelt sich um ein Dokument 
der Arbeitsgruppe 1) oder eigene 
Beiträge.
Durch Klicken auf diese Beiträge 
springt man direkt zur Textstelle 
und hat die Möglichkeit, gegebe-
nenfalls den verbundenen Link zu 
öffnen.



Die Arbeit mit den Werkzeugen 
gestaltet sich wie von diversen 
Programmen gewohnt. Mit einem 
Klick auf den Marker startet man 
einen Mode, welcher das direkte 
Markieren per Klick & Drag auf 
dem Text zulässt. Hat man die 
Markierung vorgenommen, wird 
der Mode automatisch verlassen. 
Versehentliches Betätigen des 
Markers lässt sich durch erneutes 
Klicken auf den Marker lösen.
Das Anhänge-Tool folgt dem glei-
chen Prinzip, jedoch öffnet sich 
nach dem Markieren des Textes 
ein Popup, in welchem Text oder 
ein Hyperlink eingegeben werden 
kann.

Beim direkten Aufrufen dieser 
Anhänge über den Dokumenttext 
öffnet sich ein sprechblasenarti-
ges Popup mit dem Inhalt. Dieser 
kann aus einfachem Text beste-
hen, den Link zu einer Seite be-
inhalten, oder wie von einigen 
Social Networks schon bekannt, 
multimedialen Inhalt direkt dar-
stellen. Durch ein „Schließen“-
Symbol in der rechten oberen 
Ecke lässt sich das Popup wieder 
schließen. Natürlich lassen sich 
alle Inhalte auch aus der rechten 
Spalte heraus öffnen.
Somit kann der Text auf einfache 
Weise multimedial erweitert wer-
den.



Auch wenn sich die Umsetzung 
meines Konzeptes als schwierig 
gestalten würde, denke ich, dass 
es eine sinnvolle und praktische 
Art wäre, mit Büchern zu arbei-
ten. Gerade während unseres Pro-
jektes in diesem Semester ist mir 
aufgefallen, dass das Sammeln 
von Dokumenten und wichtigen/
interessanten Links sich über ei-
nen längeren Zeitraum als Ge-
duldspiel herausstellt. Oft habe 
ich Email-Anhänge einfach 

Fazit

Vielen dank an

Prof. Dr. Jens Geelhaar
Prof. Jay Rutherford

achtlos in den hoffentlich pas-
senden Ordner verschoben, man-
che Mails gingen sogar verloren 
und viele Buchtipps wurden nicht 
genutzt, da genau jenes Buch na-
türlich zum unpassendsten Zeit-
punkt verliehen war.
Mit Libridge wäre es viel leich-
ter, auf ein Projekt konzentrierte 
Informationen zu sammeln und 
auszutauschen und den Über-
blick zu bewahren.


